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I 0130/2019 (DDI) 

Interpellation Nicole Hirt (glp, Grenchen): Kantonspolizei Solothurn vs. Stadtpolizei 

Grenchen - Eine unnötige Machtdemonstration? (03.07.2019)  

 

Der Gemeinderat Grenchen kündigte am 5.12.17 die Vereinbarung zwischen dem Regierungs-

rat des Kantons Solothurn und dem Gemeinderat der Stadt Grenchen, weil sie mit der finan-

ziellen Abgeltung nicht mehr einverstanden ist. Es wurde festgehalten, dass die Stadt Gren-

chen an der Zusammenarbeitsvereinbarung vom 6.7.2010 festhalten will und lediglich die 

Abgeltung ändern will. Dieser Entscheid wurde dem DDI mit Schreiben vom 12.12.2017 eröff-

net und die Abgeltungsvereinbarung formell gekündigt. Bereits am 19.12.2017 hat der RR 

dennoch die Vereinbarung über die Zusammenarbeit und die Kompetenzabgrenzung zwi-

schen der Kantonspolizei und den Stadtpolizeien Grenchen, Olten und Solothurn (RRB Nr. 

2010/1292) auf den 31.12.2019 gekündigt. Dies geschah unerwartet und ohne mit den Städ-

ten vorab das Gespräch gesucht zu haben. Später, am 18.12.2018, hat der Kommandant der 

Kantonspolizei den städtischen Polizeikommandanten auch noch den Aufgabenkatalog zur 

Kompetenzvereinbarung gekündigt. Somit steht nun die Stadt Grenchen ab 1.1.2020 vor ei-

nem vertragslosen Zustand, sofern in all diesen Bereichen keine neuen Verträge abgeschlos-

sen werden können. 

Der Gesamtaufwand der Stadtpolizei Grenchen beträgt 3,34 Mio. Franken. Davon fallen 

1,42 Mio. auf verwaltungspolizeiliche Tätigkeiten und 1,92 Mio. auf die Bereiche Lokale Si-

cherheit und Notfallintervention.  Bisher wurden Fr. 666‘500 abgegolten, was 35,7% in % zu 

diesen Bereichen betrifft. Neu soll die Stadt Grenchen nach verschiedenen Verhandlungen 

nur Fr. 650‘500 erhalten. KR Hirt und KR Aschberger, der Grenchner Gemeinderat sowie die 

Grenchner Verwaltung empfinden dies als Affront und bitten die Regierung um Beantwor-

tung der folgenden Fragen: 

1. Die Regierung fordert von der Stadt Grenchen, einen generellen Klageverzicht zu unter-

zeichnen. Was sind die Hintergründe für diese Forderung und ist dies überhaupt gesetzes-

konform? 

2. Die Aufgabe einer Polizei besteht darin, im öffentlichen Raum für Ordnung und Sicherheit 

zu sorgen. Entspricht der Weiterbildungsstandard der Kapo Solothurn demjenigen der 

Stapo Grenchen? Die Stapo ist bspw. an Tasern ausgebildet, aber der Taser darf nicht wäh-

rend gemischten Patrouillen eingesetzt werden!? Bremst die Kapo die Weiterbildungsbe-

mühungen der Stapo aus? 

3. Im Zeitungsartikel der AZ vom 14.12.17 war zu lesen: Die Polizeiarbeit wird anspruchsvol-

ler, sichtbare Patrouillenpräsenz darf nicht leiden. Die gestaffelte Erhöhung des Stel-

lenetats sei unabdingbar, damit die Polizei in der Lage ist, ihre Aufgaben zum Schutz der 

Bevölkerung wirkungsvoll und rechtskonform zu erfüllen, so der Regierungsrat. 

RR Schaffner: Der heutige Sicherheitsstandard sei mit dem aktuellen Korpsbestand nicht 

mehr aufrechtzuerhalten. Bei einer Kürzung des Budgets stimme man einem Sicherheits-

abbau zu. Genau das passiert nun in Grenchen, indem die Abgeltung nicht angepasst, son-

dern sogar noch gekürzt wurde. Auch hier ein Widerspruch, vor allem, wenn man sieht, 

dass Olten nun eine SIP als Pilot für 3 Jahre „einkauft“ und das sogar wohl noch ausser-

kantonal!? 

4. Die Kapo ist nicht in der Lage, zusätzliche Sicherheitsaufgaben zu übernehmen. Die Auf-

träge werden ausgelagert und von Sicherheitspersonal übernommen. Deren Ausbildung in 

allen Ehren, aber rein was die Kompetenzen betrifft, weiss jeder, dass diese keine haben. 



Wie sich die Festgehaltenen aufführen werden, kann man sich ohne viel Fantasie vorstel-

len.  

5. Die Kapo beklagt sich über Personalmangel. Wie kann die Kapo trotzdem Aufträge von 

3 Offizieren beurteilen lassen, ob nun eine Angelegenheit X in den Kompetenzbereich der 

Stapo fällt oder eben nicht. Ein grosser Aufwand, der trotz Personalmangel betrieben 

wird. Wieso wird das nicht endlich effizienter und einfacher geregelt? 

6. Es wurde von Seiten der Stadt Grenchen nie das Ziel geäussert, man solle die Stapo aus-

trocknen um sie dann einfacher übernehmen zu können, oder sind die Interpellanten 

mangelhaft informiert? 

7. Geht die Regierung davon aus, dass sie für die Stadt Olten in Zukunft mehr Ressourcen 

einsetzen muss oder dass es günstiger wird? 

 

Begründung 03.07.2019: Im Vorstosstext enthalten. 
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